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Briefhasten der Redaktton.
R. C. i. S. îteln, baS fönnen roir nidjt gutfjetf?en. ©8 roäre ba«=

felbe, roie roenn bei einer SdjönfjeitSfonfutteng einem SBeibe ein »SXuf=

munterungSpreiS" gu teil roürbe. ©aS hätte blofj aur gotge eine reicf)=

Itdjete SJerroenbung ber Sdjminfe gum nädjften 9Jfat. ©inge, bie nicbt im
SSefieben ber 9Jtenfajen ftetjen, faffen fiefj nicfjt atfo bebanbetn. Falk.
3a, ber S3rieffaften madjt audj un§ oiet Sorge, roeit er oft, roo er am
nötigften roäte, 3îaummanget8 roegen, roegbtetben mufj. ^mmetbin abet
roiffen Sie, bafj un8 bie Sadjen roillfommen ftnb. Seften ©rufj! Lerche.
3ft bie ßuft nodj ntdjt tein unb fiüfjltngSbutdjroefjt genug? Puck. Sebr
rotfffommen. ©anf. J. F. i. A. 9tur fo roeitet, bte ©djätfe fdjabet ntdjt.

Saturn. ©a8 ift ein Stücf gtüfjttngSbrang, baS ftd) mit ©eroalt befteit.
C. T. i. T. 83alb roiebetfommen! Hilarius. Rünfttq qefäfltflft etroaS

frütjet. ©ie Jtfatfdjbafe mattet audj fdjon mit bet ©affe, ©rufj C. L.
i. K. ©anf. Slber geft. immer nur eine Seite beSfetben S3fatte8 befdjretben,
roegen beS SetjetS. K. K. i. W. (SS madjt fidj, aber aHe8 fönnen roir
nidit bringen, ©rufj! E. M. i. L. ©a8 SBröbten" fjat fdjon angefangen.
- R, D, i, D, getjt ift'S aber genug gofftartf. ©anf. Horsa, Slam ge=

legen, aber bie Sadun etroaS gebrängter. ©rufj!
Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

I HERREN-CRAVATTEN
¦ADOLF GRIEDER & Cie

vom einfachsten
l bis feinsten

ZÜRICH

Buchhaltung für
Gasthöfe & Wirte
Leichtfassl. Anleitung mit Geschäfts
Büchern (Inventar, Cassa - Journal
Haupt-Buch). Complet samt Bank
Conto-Corrent-Zinsen-Lehre. Pre s f
Gasthöfe Fr. 25, fUr Café s. Restau
rants, Bier- Wirtschaften Fr. 20.

Sehr belobt und beliebt. 119.52

Boesch-Spalinger, Bücherexperte
Zürich (Metropol). 21

Akt=Photos
Hochinteressante

Na tara 11 fna h men.
Versandt nur gegen
vorher. Einsendung

von Fr. 6.50. 5o
Deutliche Adresse cl.
Bestellers erbeten,

Richard Judith, Berlin 0. 34 III.

J. HERZOG
Marchand-Tailleur

Poststr. 8 Zürich I Entresol
Gold. Med. Zürich 1894

Englische Cheviot
Moderne Herren-Schneiderei.

Si b. Med. Genf 1896

20

WW Cravatten ^m. s

Neueste, gediegene Genre«. A.-G. V. J. SpÖrri, Zürich.

Die

Männerkrankheiten,
deren Verhütung und radikale Heilung Preisgekröntes, nach den neuesten
Erfahrungen neu bearbeitet. Werk Uber 300 Seiten, vieie Abbildungen. Wirklich brauchbarer

Ratgeber u. sicherster Wegweiser zur Heilung bei Gehirn- u. Rückenmarks-
Erschöpfung, Ceschlechtsnerven - Zerrüttung, Folgen nervenruinierender
Leidenschaften und allen sonstig geheimen Krankheiten. FUr Fr. 2 in Briefmarken
zu beziehen vom Verfasser Spezialarzt Dr. RUMLER in CENF, Nr. 38 (Schweiz).

Frühjahrs-Ueberzieher |
Lodenmäntel, Havelocks, Pelerinen,

Gummi Mäntel
empfehlen in grosser Auswahl und bester Ausführung gm

J. J. Meyer & Co.
54 Kronenhalle, Zürich.

ms
Ohne ärztliche Untersuchung

geroäfjren rotr fteine «ieBetts-^erftdjerungen gegen 3$0<f}enptämien
oon 20 <£fs. an unb aufroârtë. ©ie Setträge merben regefmäfjig in

ber 2Bo£)nuiig be§ SSerfidjerten abgefjolt.
©eminnberedjttgung ber SSerfidjerten nadj 2 3fafjren. ©ie ©toibenbe
mirb aufgefanuuelt, oerjinët unb gelangt mit ber ïkrftdjet'iutgsfitmme

gut Slu§gaf)Iung. 121b
tüchtige Agenten, denen bei guten Leistungen Anstellung

gegen fixum zugesichert werden kann, noch gesucht.

@asler £ebensversicherungs - Gesellschaft.

Zß/tUnQßn
f-j- Gejegênheit. humoristisch S'x fl %

"^^z.Hochzeiten u.Festaniässen m.künstl. |5"s§" !;<§
Zeichn. getreue Nachbildung v. Phptocjraph. liefert S-'î'lf-'f >

^ BUTZ & FLEURSHEIMER, ZÜRICH I

Agitations-Blätter Ecke Steinmühlegassc 2

Aufsehen
erregen unfere ©eiferfolge audj in oeratteten
gälten burdj unfdjäblidje SPftangenmittel nadj
oorauSgegangener foftenfofer Urinunterfudjung.
3eber Jlranfe oertange unferen Sßrofpeft gratis
unb franfo. Iltroltfgtrdj«» faboratsrnttm

26 pttttutjenfUht bei $af*l.

Krîefkasten äe? lìeciaktîon.
». O. i. S. Nein, das können wir nicht gutheißen. Es wäre

dasselbe, wie wenn bei einer Schönheitskonkurrenz einem Weibe ein .Aus-
munterungspreis" zu teil würde. Das liätte bloß zur Folge eine
reichlichere Verwendung der Schminke zum nächsten Mal. Dinge, die nicht im
Belieben der Menschen stehen, lassen sich nicht also behandeln. t-slk.
Ja, der Briefkasten macht auch uns viel Sorge, weil er ost, wo er am
nötigsten wäre, Raummangels wegen, wegbleiben mutz. Immerhin aber
wissen Sie, datz uns die Sachen willkommen sind. Besten Gruh! I-orc-Iiv.
Ist die Luft noch nicht rein und frühlingsdurchweht genug puv». Sehr
willkommen. Dank. ^. t». i. 4. Nur so weiter, die Schärfe schadet nicht.

«»turn. Das ist ein Stück Frühlingsdrana, das sich mit Gewalt befreit.
v. 1°. i. 1°. Bald wiederkommen! «llsrius. Künftig gefälligst etwas

srüher. Die Klatschbase wartet auch schon mit der Tasse. Gruh I O.
i. K. Dank. Aber gefl. immer nur eine Seite desselben Blattes beschreiben,
wegen des Setzers. K. X. i. 5V. Es macht sich, aber alles können wir
nicht bringen. Gruh! c. I«. i. Das .Pröblen" hat schon angefangen.
- ». 0, I. r», Jetzt ist's aber genug Zolltarif. Dank. «oi-ss. Kam

gelegen, aber die Sachen etwas gedrängter. Gruh!
KgprouMioii ?on ?ö!l «à kllclörll Ulli' Ulllör MlUM iZuöUöllilllßilbö zsstlUN.

I 1400t.? LMi-oil-k Sc eis

vom Sl'nàeii8tc;i!
1 bis ksillstsn

l.sicià8s>. Anleitung mit Kesciiâns
KUobern (inventsr, l)ssss - tournsl
lisupt-Sueb). Lomplet ssmt ksnk
l)onto-l)ori'ent-?insen-I.ebre. pre s t
Ksstböle pr. 25, «lie cals ->, «estsu
esnts, Sier-wii-tsonkàn pr. 20.

8ekr belobt une! beliebt, iig-sl»

Kve8i)h-8ps>ingel', ôûàlZXMtlZ
^üric-ti <iVlstropol>. 21

Vorsainl! «i,/- ^iZ^(>n
vorNor. Kinsoixlun^

von i?>. ü.so. ôâ
Iisnrlic lis ^rlivsse cl,
Nsstôllsrx ordstsn.

kiediìrlì MM, wlin 0. 34 III.

lVIktrchgnli-IgüIeui'

?và8 MM I Làl
Kolli, Meli, Surick liN4

l^Iociernö iierren-Zehneicierei.

Si e, !VIe-I, Lent liZSS

UM- Cravatten "^»Z ^

^^liftstc, Asilill-Aön^ (Zrmr<!«, V. 1. 8pörri, ?ûrià

Die

cleren Verniltung unll rscl!l<sle rlellung I^rsiss«><rüntes, nscli lien neuesten Ht-
Isbrungen neu besrdeitet, >^erl< liber M0 Selten, »lele /ìbbilrlungen V?!r><llOti drsuoti»

ersOliöprunsz, OssolilsLliìsnsrvsn - ^orrllttuns, ^olssn risi'vsnrulrilsrsnctsr
I-siclsnsc-listton unci sllen sorisîis sslislrnsn l<ri«nlibelten. pllr i^r, I! ln lZrlelmârllen
?u tie-leken »om Veàser Spsiislsrn vr. !n <ZI-^^, Kr. ZL (Sck«e!?).

fi'ülijalii'Z-^etikl'ijelie«' à

«lZuinini - Mäntel
vmptizilllZil in ^rosssr ^uswatri unci böstczr ^.usluIirunA

Okne àtìicke dntersuckung
gewähren wir kleine Levens- Versicherungen gegen Wochenprämien
volt 20 t5ts. an und aufwärts. Die Beiträge werden regelmähig in

der Wohnung des Versicherten abgeholt.
Gelvinnberechtignng der Versicherten nach 2 Jahren. Die Dividende
wird ausgesammelt, verzinst und gelangt mit der Versicherungssumme

zur Auszahlung. 121 b

richtige kigenten, àen bei guten Leistungen Anstellung
gegen fixum zugesichert lvercken kann, noch gesucht.

Issler Lebensversiekerungs - tZesellsekast.

LUI? â k"l.eUs,8«^IIV!^ ?ük?ie» I

^.izitations-IZIättör Loks 8t<zinmüI>IsAS,8so 2

erregen unsere Heilerfolge auch in veralteten
Fällen durch unschädliche Pflanzenmittel nach
vorausgegangener kostenloser Urinuntersuchung.
Jeder Kranke verlange unseren Prospekt gratis
und franko. Uroiogisches Laboratorium

2S Miinchenstei« bei Kafet.



Bureau ARGUS" Zurich.
Diskrete Auskünfte auf allen Plätzen.

Incasso, Verwaltungen, Informationen etc.

Telephon Nr. 3622 8-52

Kirsch-Destillation-Schwyz

Alfred Schindler, Alleininhaber. 16

Bündnertücher
Wettermäntel & Damenloden

in grosser Auswahl liefern billigst
Gebrüder Furger in Chur. ;l

ls Vorzüglichst. Haffcc-Surrogat
ist bekannt die Zucker - ßsscnz von Ceuenberger-
eggimatin in Buttwyl. erste Kaffee-essenzfabrik

der Schweiz mit goldener médaille diplomiert.
84-26 Aerztlich empfohlen, eiestrischer Betrieb.

ft

pari Kttmmin, Kriensm
Beste und billigste Bezugsquelle für 51

| Liqueurs und Spirituosen. |

Emmentaler-Käse
Extra feinen p. 5 Kilo an Fr. 9.50
II. Qualität p. g 9.

III. p. 5 8.-
versendet gegen Nachnahme MaBerkäse 5 5.

franko 33-13 Ganze Laibe bedeutend billiger.
Gottf. Flückiger- Lehmann, Langnau (Emmental).

Creditreform Zürich
Sektonsbureau des

1888 gegründeten Schweiz. Verbandes
mit 43 Filialbureaux 36-26

Informationen (Spezial- Auskünfte).
Gutlicher und gerichtlicher

Incasso (Schweiz und Ausland)
Vertretung In

Konkursen und Nachlass-Ver'rägen
Controll-Listen fiir Mitglieder.
Geschäftsführer: Albert Graf

Untere Bahnhofstr. 92. I.

jetler Art: Harnröhren- unu Blasenleiden,

Geschwüre und deren Folgen,
Rücken markszerrüt tu ng, Geschlecnts-
Nervensehwäche In jedem Stadium u.
Alter, Kolgen nervenzerstörender
Leidenschaften etc. heilt auch brieflich
das weltbekannte, spezialärztliche Institut von
Dr. Rumler in Cenf, No. 39, Avenue de ia
Forêt 4. Servette. 3

Neue, selbst in verzweifelten Fäller
bewährte Heilmethoden. Sprechstunden
13 Uhr täglich. Auf vorherige Anmeldung
persönliche Beratung zu jeder Zeit.

Pariser

Gummi -Artikel
Ia. Vorzug-Qualität

versendet franko geg. Nachnahme
oder Marken à 4, ö, 6 und 7 Fr.
per Dutzend 13

Aug-, de Kennen
Zürich I.

Für ^itherspieler!
Empfehle mein grosses Lager

vorzüglicher Prim- und Konzert -Zithern
von der weltbekannten Firma C. Tiefen-
brunner in Mittenwald. Reklame
überflüssig. Illustrierter Preiscourant
gratis und franco. Grösste Auswahl
in melodiöser, ein- und mehrstimmiger
Zithermusik, Albums, Schulen etc.
Unübertreffliche Zithersaiten, sowohl in

Klang als Haltbarkeit, als erstklassiges Fabrikat anerkannt. Probe-
Saiten gegen Einsendung des Betrages, portofrei. Konzertsaiten
30 Cts., Primzithersaiten 25 Cts- Sämtliche Utensilien in reicher
praktischer Auswahl.

R. Lechleitner's W^s
4] Erstes Spezial«Geschäft für Zither

Zürich I, Kuttelgasse 7.

flillfllll Kopfschmerz, JYIigränc HHHI
Slnttoorttid) 3hreg ®epf)rten teile 3[jnen mit. bafj ftcf) feine ©d)tner3=

anfalle mefjt eingeilrlft baben, unb bm icfj fomit oon bem qualuoQen
ßeiben, IMiniiinr, gopffdiuwr?, befreit. Qt) banfe Qfjnen beftena für
gfjre briefliche 5Bet)anbluuq unb bic etjielie Spttunu,. Slumen&of, Stebtfatj
b. Sern, ben 22. ajJätj. 1900. ©rnft îtfutli. UWM ©ie Sditfjeit biefet limer»
fcfjrift beglaubig: itfcnebift @d)mu|i. ©cmeinbepräfibenr, .ftefjrfaÇ. ¦¦¦Slbreffe: Vvittntpolittltnik (Olitruo, ffttdjftrafee 405, (Dlnrno. [t)33

I I>unksucbt-F)eUung.
3u meiner greube fann tdj Qfjnen mitteilen, bajj id) buvd) imfdjablicbcë

23erfaljren oon meinet i'eibenfdjaft getjeilt roorben bin. Sid) fjabe gat feine Cuft
mefjr jum ^rinEen, beftnbe mieb baburd) oiel beffer alê uortjer unb babe audj
ein beffere§~3Iu§fef)en. Sluë £)anfbarfeit bin id) gerne bereit, bieë 3ei'0m§ 3U

oeröffentlidjen unb benjenigen, roetdje mid) über meine Teilung befragen, Sluêfmtft
p erteilen. EDÎetne Reifung mirb Sluffefjen erregen, ba tdj alä arger îrinfer
befannt roar. 68 fennen mieb gar oiele Sieute, uttb toirb man fidj allgemein;
oertounbern, bafj id) nidjt mefjr trinfe. ^dj roerbe Qfjr brieflidjeê £ttmffnd)t=
^eitoetfafjren, baë Ieidjt mit ober otjne Sjßiffen angeioanbt roerben famt, überall
roo idj ijinfomme, empfefjlen. (ötfjtfjatfenftrafie 36, 3üridj III, ben 28. SDejember
1897. Stlbert SBernblt wW~ 3ur '.Beglaubigung uorftefjenber Unterfdjrift beê

£errn Sllbert Sliernbtt bafjier. Büridj III, ben 28. SDej. 1897. ©tabtammann
amt Süridj III. 2>er ©tabtammann: SBolfeuëberger, ©tettoertr. Slbreffe
fttoattrorißfinifi flatus, Sîirdjftrafje 405, $farus. 1=1 I^BiHH

Solide nebelspalteMtiappen
sind stets vorrätig und à 3 Fr. per Exemplar zu beziehen durch die

Expedition des Nebelspalter."

PïbrMederlag'e d. Chocoladen von i
Lindt & Sprüngli ^

ZÜRICH
Conditorei Sprüngli

am Paradeplatz
Haus ersten Ranges

Thee-Handlung

r>autbci99en.
Öenn SJtücf, praft Slrjt in ®taruê!
ÎBtll ifjnen furt mitteilen, bafj id) oon
meinem Hebel befreit bin. ©djon mefjr
alë 6 fatjre litt id) an Sßeifjen in ber
Äniepfjle, baê fid) immer uerfdjlimmerte.
©in augeroanbteë SMttel oerurfadjte, bafj
id) baë S3etfjen nodj an beiben güfjen
befam unb feine Dtadjf mefjr fdjtafen
fonnte. darauf roanbte id) mid) an
©ie, £err SDr. SJtücf unb ift burd) 3frre
brieflidje iöefjanbutng baë ganje Uebef
in ber 3eit oon 7 SBocben gänjlid) be=

fetttgt, roofür idi ^tjiten ben beften SDanf
auëiprecbe. SJiicblecfjt, spoft ©ibrat5=
bofen im Sflgau O-Bapern). ben 6. Quli
1902. Slnton ©djupp.

SJtan roenbe fid) an
O. Mück, ptaft. Sfrjt

50 in Clarus.

Herren!
Bewährte Behandlung der Nervenschwäche.

Man verlange Prospekt.

E. Herrmann,
Apotkeker. Berlin X. Neue

Königstrasse 7.

Kautschuk-Warendépot
Preisliste gegen 20 Cts.

Gustav Engel. Berlin W. 54.
Potsdamerstrasse 13t. 39-13

Caw's Safety

y

Füllfeder
Unvergleichliche
amerikanische
Marke

Kein Durchsickern
Kein Eintrocknen

kann in jed. beliebigen Stellung

getragen werden, ohne auszulaufen.
:n allen guten Papierhandlungen erhältlich.

Man verlange den Katalog gratis und franko vom
Generaldepot für oie Schweiz: 17-26

PAPETERIE BRIQUET & FILS, GENÈVE

lnoszso, Vsc«sltungsn, Iniormstionsn ote.

Ilis8ek-llk8t>>>g!ion-!)l:tiM

in grosser ^uswalil lislsrn dilligst
Kàûà r'ui'gki' in Lnui'. ^

ist bekznnt liie Mucker - Essen? von r.euenbei-ger.
kgginiÄnn in k5ure«>vl, K>-sr- li-tifee-Lssen^fsbrik

äer Scbvvel? mit zoliiener Meäsllle cilplomlert,
S4-2V ^er^tlicb emploblen. elestriscber IZetrieb,

pari kümmin, Iiri6N8à^
Seste uncl billigste Seiugsquelle we St

I liqueurs unck Spirituosen. >

üxtrs telnen p, S Kllo sn ?r, g.SV
II. yuslltttt p, S g.

I». p. S S.-
«ersenllet gegen risclinàe ^>»>S«rXS«« S S,

trsnlll» 3Z-13 Ksn-e l.-i!l>e delleutenii billiger.
Kolik. sslüel<igei--l.ekmsnn, t.î>ngnsu (Emmental).

Li'eciltl'ksol'm ^üi'iek
Selltonsbnresu ries

1LW gegrilnlleten Sckwe!-, Verdsnlles
mit 42 r>Iizlt>nresuil ZS 2K

Intormstionen (8pe!isi-/ìusl<iià).

lncssso (8okvve!î unll àuslsnâ)

Xonllursen unà nlsciilsss-Vec!ràgen
controll-l.ls!en tNr tVIltgllelier,
Lexcliàltslûkser ^ Albert Lr-ts

Untki-e kàiinkofZt»-. 92. I.

gelier ^vrt' Ilai'nröNrsn- una tiiit««n
IstlZsn. Lgs>;I^vûrs unit lises» ?oll<en,
Ku<!l<snni<t>'li!jxsri'ü1tun^, (Zsse.Iilsont»'
I>1sevsn»>'>i^vàl!t>s in ssrism Srsljluni
>ll,sr, l-olcrs» nsrvsnxsrstôi'snâsr t.sl-
<Isnsl!t>!tftsn stv. tisill àneli drlsNIok
ltàs «eltdell-mnte, speilelîlrîtilelie lnstltut von
ssorê! 4. Servette, '

Z

riene, ssli>8ì ln ver-«elielien I>'!iIIsr ds-
wàNrco ItsilntStNocisn, Lorsclrstuixisn1 S vite t,AKl!ot>. ^ut »orberlge »nmelllnn>
psesônlil/tw tisratunix ?,u jeller ^sil.

psrissr

Is. Voriug-yuslltàt
versengt Irsnlco z>>'^. Xacluiaiims
oäsr IVIarksn à 4, ô, 6 uncl 7 I^r,
psr Out^snä 1!i

^iirià I.

l^rnplslils rnsin grosses I^agsr vor-
?ügliettsr prim- unci Xon^vrt-ZIiîiisrn
von äsr wsitdslianntsn ?irma v. I'ivfon-
drunnor in IVIîttonwslci. kìsiilarns übsr-
tiüssig. lilustrisrtsr ?rsisc:ourant
gratis unà l'raneo. Orössts ^usv/akl
in insloäiössr, sin- unä rnstirstimmigsr
^itksrrnusiic, Albums, Lokuisn ste- lln-
ülisrtrökllieks littiorssitvn, sowotrl in

I^Iang als Haltbarkeit, als orstklsssigos ^skrikst anerkannt. Probe»
Raiten gegen IZinssnäung clss Letrages, portofrei. Xon^srtsaiten
3t> Lts., k>rim2iìksrsaitsn 25 Lts- 8àrntlisiio Utsnsilisn in rsieker
praklissksr ^us>vanl.

I?. l-.eek1eitner's
41 Lrsdss Spe-iisl^Oesczkskt: kür ^itksr

^üriotii I, Kutl.ol^kt.886 7.

WUWW l^opfsckmer^ Mgrane WWMW
Anlwortlich Ihres Geehrten teile Ihnen mir. datz sich keine Schmerz-

ansälle mehr einfleslrllt Kaden, und tun ich somit von dein qüalvollen
Leiden, Wigriiue, Kopfschmerz, befreit. Ich danke Ihnen bestens sür
Ihre bricfliche Behandlung und die erzielte Zc-ilunlZ, Bluuiei'bos, Kehisntz
b. Bern, den 22. März. tö»0, Ernst Marli, »W» Die Echtheit dieser llnier-
schrist bealaublgt: Benedikt Schmuy Genteindepräsident, Kehrsatz. W»
Adresse: privntpolikltnik Ktarus, Kirchstrahe 4"5>, Glaru». f5:^

> Hrunksuckt-k)eUung.
Zu niciner Freude kaun ich Ihnen mitteilen, dah ich durch Ihr unschädliches

Verfahren von meiner ^eidenschast geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust
mehr znln Lrinken, befinde mich dadnrch viel besser als vorher und habe auch
ein besseres" Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu
veröfseutlicheu und denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft
zu erteilen. Meine Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als arger Trinker
bekannt war. Es kennen mich gar viele Leute, und wird man sich allgemein-
verwnndern, dah ich nicht mehr trinke. Ich werde Ihr briefliches Trunksucht-
Heiloersahreu, das leicht mit oder ohne Wissen angeivandt werden kann, überall
wo ich hinkomme, empfehlen, isihlhallenstratze 36, Zürich III, den 28. Dezember
1897. Albert Werndli WM" Zur Beglaubigung vorstehender Unterschrift des

Herrn Albert Werndli dahier. Zürich III, den 28. Dez. 1897. Stadtammann
amt Zürich III. Dcr Stadtammann: Wolfensberger, Srellvertr. "MlZ Adresse
I>rivatxorikttnik Hlarus, Kirchstrahe 405, Hlarus. 1-1

5oliae Nebel5pa»ter-Mappen
sinä ststs vorrätig unä à 3 ?r. psr IZxsmpiar ?u bsxisirsn äursn äis

exposition clos kliskolspslrsr."

fààiêàl-ìZô ll, klivlîolàii von t
l-inrlt S Spi-üngli â

LolMoi-ei 8p>Mg>j
SM ?sr-»ieol»k

^Isus orston lîâNAos

kîaurbeissen.
Herrn Mück, prakt Arzt in Gtarus!
Will Ihnen kurz mitteilen, daß ich von
meinem Uebel befreit bin. Schon mehr
als 6 Jahre litt ich an Beißen in der
Kniehöhle, das sich immer verschlimmerte.
Ein angewandtes Mittel verursachte, dah
ich das Beißen noch an beiden Fützen
bekam und keine Nacht mehr schlafen
konnte. Darauf wandte ich mich an
Sie, Herr Dr. Mück nnd ist durch Ihre
briefliche Behandlung das ganze Uebel
in der Zeit von 7 Wochen gänzlich
beseitigt, ivofür ich Ihnen den besten Dank
ausspreche. Bischlecht, Post Sibratz-
hofeu im Algau (Bayern), den 6. Juli
1902. Anton Schupp.

Man wende sich an
0. «Nüc-K, prakt. Arzt

50 in lZisrus.

I-Ier'i'en!
gewàte kebsnàng lier lVervenseliwsclie.

iVIan verlange Prospekt.

^. tteri-msnn,
àpotl<e!<er, ^;< ^//?i .V. <).. nieue

Königstcssse 7.

Preisliste gegen ?l> Lts, -i-^:^
6u8wv 5ngel. Kkl-Iin IV. 54.

plitslismerstrsjse 131, :>!»-> ^!

l^nvsrglsislilil'lis
amsrikalii^Llls
iVi-crlcs

Xein vurobsickern
Kein Eintrocknen

kann in jsci. beliebigen 8tellung
geirsgen wecclen, oline sus^ulsuten.

!n s»sn guten pspiscnsniilungen erkältlicb.
Ivlsn verlsnge lien Xstslog grstls nnlt tr-inllo »om
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